
von der alten Erdkunde.

gegen Sudwesten hongt es durch eine Landenge mit
Afrika, und gegen Nordwesten mit Europa zusam ·
men, davon die Scheidung der Donfluß (Tanais)
und der vellespont ausmachen.
. Die ubrigen Gewasser uw Asten heißen oben:

Oceanus hyperboreus; unten: Oceanus indi·
cus und Mare erythraeum; gegen Osten: Ocea-
qus orieptalis; und gegen Westen: Sinus ars-
bicus, Mare mediterraneum, und Pontus eu-
xinus. Vom pontischen Meere rechts hinein
landwarts liegt poch das berufene Mare caspium
oder hyrcanum.

z. Manche dieser Meert reichen tief ins Land hin
ein, und stellen so Meerbusen vor, unter denen
gegen Suden zu, nebst dem schon angezeigten
arabischen, sonderheitlich auch der perfische und
der gangetische zu merken sind.

c. Die sudlichen und westlichen, auch die wittleren
Gegenden Asiens waren unseren Alten genau btkannt;

aber von den nordlichen und ostlichen Landern hat
ten sie einen ganz geringen Begriff.

I. Die sudlichen sind:
T Arabien, nach der Natur des Landes, oben,

in das steinigte und wuste; unten in das glück-

selige eingetheilet.
2. Persien, das nicht immer gleichen Umfang hat

te, und Zeit seines Flores alle die mittleren asia
tischen Provinzen in fich begriff. Unter diesen
Provinzen waren die bekanntesten: (2) Gedro-
sia, (6) Caramanis, (c) Rup(4) Su-
siana, (e) selbst Parthien, und Zactrien,
() Sogdiana, () Margiana und vircanis.
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